
1451 März 20, München. Nr.1115 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß fiir die Kirche St. Alto des 
Benediktinerinnenklosters Altomiinster. 

Or„ Perg. ( Schnurlöcher; Sund Schnur fehlen): MüNCHEN, HStA, KU Altomiinster, Urk. 84. Auf der 
Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. 

Erw.: H undt, Urkunden des Klosters Altomiinster 3 3; Zibermayr, Legation II 8; Vansteenberghe 4 84 ,· 
Koch, Umwelt 119; Meuthen, Nikolaus von Kues und die Wittelsbacher 98j 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 96s). 

1451 März 20, München. Nr.1116 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß fiir die Kirche des heiligen 
Nikolaus auf dem Heiligen Berg Andechs. 

Kop. (7oer Jahre des IJ. jhs.): MüNCHBN, HStA, KL Andechs 1 j 133'. Zur Handschrift s. Brack
mann, Entstehung der Andechser Wallfahrt 17f und ;6f; Kraft, Andechser Studien I 13-11. -
(1726): MüNCHEN, HStA, KL Andechs 4 f. 214v-211'. Es handelt sich um einen durch den Notar 
Johannes Biechler angefertigten und beglaubigten Band mit Kopien Andechser Urkunden.1) 

Notiz (1417): WIEN, Nat.-Bibl., CVP 2676 j 6' (zur Hs. s. Kraft, Andechser Studien I 10-12; Un
terkircher, Katalog III 42,· Der Herzog und .rein Taler lrof). 

Erw.: Meichelbeck, Historia Frisingensis II 246 und 287, und danach Zibermayr, Legation 119, mit fal
schem Ort und Datum ("Frei.ring, 24. März"), die korrigiert .sind bei Kraft, Andech.rer Studien I 44 
sowie 208; Koch, Umwelt 119; Meuthen, Nikolaus von Kues und die Wittelsbacher 99. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 96s). Nach sanctorum Z. 11 i.rt ergänzt: ac diebus ostensio
num reliquiarum inibi existencium.2) 

1) Auf Nr. I 116 folgen in beiden Handschriften u.a. weitere Ablaßurkunden fiir Andechs, die von den 
päpstlichen Legaten Kardinal Bessarion 1460, B. Laurentius von Ferrara 1469 und Kardinal Francesco Picco
lomini 1471 nach demselben Formular Splendor paterne glorie ausgestellt wurden. 

2) Der oftgenannte, als .solcher sichere, aber zeitlich ungewi.rse gemeinsame Besuch des NvK und Hg. Al
brechts III. in Andechs wird von vielen mit dem Miinchner Aufenthalt des NvK im Jahre 14J 1 in Verbindung 
gebracht. Daß er aber wohl einer spä"teren Zeit (Juni 1412?) angehO"rt, glaube ich, in: Nikolaus von Kues und 
die Wittelsbacher 101-103, gezeigt zu haben. 

1451 März 20, München. Nr. 1117 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß fiir die Georgskapelle in 
(Ober )menzing. 

Or., Perg. (Schnurlöcher; Sund Schnur fehlen): MüNCHEN, HStA, GU Dachau 1883. Auf der Plika: 
H. Pomert,· unter der Plika: Visa. T. L. Riickseitig: H. Settern. 

Druck: Oefele, Rerum Boicarum Scriptores II 291j (Ex bulla auth. cum sigillo confracto in cera 
rubr.), mit der völlig unbegriindeten, aber häufig wiederholten Angabe: Magnus ille Cusanus Praeposi
tus in Illmynster per aliquod tempus. vgl. hierzu Pft.rter, Kollegiatstift Ilmmiinster 102-104. 

Erw.: Uebinger, Kardinal/egal 640; Zibermayr, Legation II8,· Vansteenberghe 484; Koch, Umwelt II9,· 
Meuthen, Nikolaus von Kues und die Wittelsbacher 99. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 96s). 
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